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Viertekyährk, Adonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Säilbergroſchen.

Jn der Expedition des Conriers.

Der Courier.
Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 6. September

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sepfember. Se. Majeſtät der

König haben dem Grafen Heinrich zu Stol-
berg-Wernigerode die Erlaubniß ertheilt, das
von Sr. Majeſtät dem Könige von Hannover ihm ver
liedene Großkreuz des Königl. Hannoverſchen Guel-
phenOrdens in den Preußiſchen Staaten zu tragen.

Frankreich.
Mit der Expedition nach Konſtantine wird es

nun Ernſt. Achmet Bei hat ſeine Streitkräfte kon-
zentrirt und droht das Lager bei Guelma anzugreifen.
Das Lager bei Compiegne wird aufgehoben. Die
Truppen, welche darin ſtanden ziehen nach dem Su-
den, um die Korps zu erſetzen, welche zur Expedition
nach Konſtantine beſtimmt ſind. Der Herzog von
Orleans iſt eilig von Compiegne nach Paris beſchie
den worden. Er iſt zum Obergeneral der Armee von
Afrika ernannt und reiſt am 4. September von hier
nach Toulon ab, um ſich da einzuſchiffen. General
Damrémont wird unter ihm kommandiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Auguſt. Der König und die

Königin der Belgier ſind im beſten Wohlſein mit ei
nem Regierungs Dampfſchiffe geſtern in Ramsgate
angekommen. Sie wurden eben ſo glänzend als herz
lich empfangen.

Während eines Pferderennens in Stafford-
ſbire am 15. Auguſt hielt eine fanatiſche Sekte, die
ſich die Hanleyſche chriſtliche Geſellſchaft nennt, auf
einem an die Rennbahn ſtoßenden Felde eine Verſamm-
lung, umwandelte dann die Bahn und rief laut Ver
dammniß aus über die Theilnehmer am Rennen. Die
Zuſchauer, erbittert über dieſen Verſuch ihr Vergnü
gen zu ſtören, begannen bald einen regelmäßigen An

griff, welchen die Fanatiker, fortwährend Pſalmen
ſingend, drei Stunden lang aushielten. Sie zogen
ſich erſt zurück, als mehreren unter ihnen die Köpfe
zerſchlagen waren.

Spanien.
Die Madrider Briefe vom 23. Auguſt klagen

über Unfähigkeit und Unthätigkeit der neuen Miniſter
inzwiſchen wird nach ſpaäätern Nachrichten, deren Quelle
man aber nicht kennt, verſichert, das Kabinet Es-
partero ſei aufgelöſt und das Kabinet Calatra-
va-Mendizabal wieder hergeftellt.

Die Kortes zu Madrid haben in der Sitzung vom
22. Auguſt mit 104 Stimmen gegen 6 eine Adreſſe an
die Königin votirt, wodurch die Militärdemon-
ſtration, in deren Folge der Miniſterwechſel eintrat,
gemißbilligt wird. „Das beklagenswerthe Ereigniß
zu Popuelo de Arabaca hat den Kortes tiefen Schmerz
verurſacht. Die öffentliche Stimme hat das Atten-
tat zur Kunde gebracht, das mehrere Offiziere von
der Garde Jnfanterie begangen haben, indem ſie durch
verbrecheriſche Forderungen die konſtitutio-
nelle Prärogative Ew. Majeſtät zwingen wollten, das
Miniſterium zu ändern. Solcherlei Handlungen grei
fen das Staatsgrundgeſetz an, ſtoören die öffentliche
Ordnung, führen zur Auflöſung der repraſentativen
Regierung und zum Umſturz der ſozialen Prinzipien.“
Der weitere Jnhalt der Adreſſe iſt nur eine Art Ver
wahrung gegen die Einmiſchung der Soldateska in die
Regierungsangelegenheiten. (Espartero ſoll
abgeſetzt und vor Gericht geſtellt werden. Chriſtine
ſoll erklärt haben, ſie waſche ihre Hande in Un

Portugal.
Liſſabon, d. 20. Aug. Der Herzog von Tew

ceira iſt mit 600 Mann, unter denen ſich die bedeu
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tendſten Perſonen und die Beſatzung der verſchiedenen
Forts der Hauptſtadt befinden, nach einer Audienz
bei der Königin, vorgeſtern von Liſſabon nach Mafra
gezogen, um ſich morgen mit Saldanha, der von
Coimbra aus wo er zum Retter des Vaterlandes aus-
gerufen worden im raſchen Siegeszuge, ſtatt wie
man vermuthete, noördlich nach Porto, der Hauptſtadt
zu, nach Rio Major marſchirt iſt, zu vereinigen.
Dies Ereigniß hat hier die größte Senſation erregt,
und die revolutionaären Klubbs ſind in der lebhafteſten
Thatigkeit. Der Kampf wird ſich alſo vor den Tho
ren Liſſabons entſcheiden.

Mit dem Dampfſchiffe „Jberia“ ſind Nachrichten
aus Liſſabon bis zum 21. und aus Porto bis zum
22. Auguſt in London eingegangen. Der „Courier“
berichtet uber deren Jnhalt folgendermaßen Wir ha
ben Briefe aus beiden Städten geſehen. Porto war
ruhig, da Saldanha am 13ten plötzlich Coimbra
verlaſſen und ſich ſüdlich gegen Liſſabon gewendet hatte,
um dieſe Hauptſtadt in Verbindung mit dem Herzoge
von Terceira, der ſich ihm angeſchloſſen, zu belagern.
Die Jnſurrektion machte raſche Fortſchritte, eine große
Anzahl von Städten hatte ſich für die Charte erklaärt,
und ungeachtet der Sprache, die das portugieſiſche Mi-
niſterium noch immer fuhrte, ſcheint der Erfolg der
Chartiſten nicht mehr zu bezweifeln und die vorherr
ſchende Meinung zu ſein, es werde ihnen bald gelin-
gen, die Charte Dom Pedro's in ganz Portugal her-
zuſtellen. Jn faſt direktem Widerſpruch mit dieſem
Artikel ſtehen folgende Aeußerungen des „Globe“, die
jedoch von dieſem Blatte durch nichts Thatſachliches
begründet werden Die Nachrichten aus Liſſabon lau-
ten entſchieden günſtig für die portugieſiſchen Konſtitu
tionaliſten. Die Stadt Liſſabon war ruhig, der
größte Theil der Provinzen ebenfalls. Wahrend Sal-
danh a's Bewegungen auf eine zweite Revolution
binzielen, hat die Bevölkerung eine ganz entgegenge-
ſetzte Neigung gezeigt und iſt faſt allgemein entſchloſ
ſen, die Konſtitution zu unterſtutzen. Der Anführer
der Chartiſten iſt faſt ganz verlaſſen, und er durfte
wahrſcheinlich die erſte Gelegenheit ergreifen, um ſich
durch die Flucht nach Spanien der ſummariſchen Rache
der Soldaten und der Regierung zu entziehen. Die
Proklamation Donna Maria's gegen die Anarchiſten

hat ſehr dazu beigetragen, den revolutionairen Geiſt
zu erſticken. Der Globe ſcheint nicht zum beſten un
terrichtet zu ſein, denn Paſſagiere, welche mit dem
Dampfſchiffe „Jberia“ von Liſſabon herübergekom-
men, verſichern, daß am 20. Morgens, als ſie die
Stadt verlaſſen, die Larmtrommel geruhrt worden
und Alles voll Gerauſch und Erwartung in den Stra
ßen geweſen ſei. Man habe erwartet, daß Sal-
danha jenen Tag oder die Nacht darauf einrücken
würde. Die Briefe waren in dem Augenblicke ver-
muthlich ſchon alle geſchloſſen und am Bord. Von
den Telegraphen Stationen um Liſfabon hörte man
die Nacht hindurch Raketenfeuer.

V

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Ihre am 3. September vollzogene eheliche Verbin
dunz zeigen hierdurch ergebenſt an

H. Dryander, Prediger zu U. L. Fr.
Franziska Dryander geb. Delbrück.

Bekanntmachungen.
Von dem Königlichen Landgerichte zu Halle wer

den alle und jede, welche an das Vermögen des da-
ſelbſt verſtorbenen Buchhändlers Friedrich Ruff,
welches nach dem gerichtlichen Jnventario, abgeſehen
von den ungewiſſen Aueſtänden von circa 8000 Thlr.
nicht 2000 Thir. beträgt; wogegen die Passiva mehr
als 20,000 betragen und woruüder der Konkurs eröffnet
worden, Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit oöffent
lich vorgeladen, ſpäteſens in dem, vor dem Deputirten,
Herrn Aſſeſſor Raummel, auf

den 20. December 1837,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſizer Landgerichtsſtelle anberaumten Liquidations
termnine, entweder in Perſon, oder durch einen mit ge
ſetziicher Vollmacht und Information verſehenen Bevoh
mächtigten, weßhalb die hieſigen Juſtiz- Commiſſarien
Wilke, Edmeier, Dr. Stiſſer und Boſellt
in Vorſchlag gebracht werden, ihre Anſprüche an die
Konkurs- Maſſe gehörig anzumelden und nachzuweiſen,
unter der Verwarnung, daß die Ausdleibenden mit ih
ren etwaigen Forderungen an die Maſſe pracludirt und
ihnen gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird den
auswärtigen Giäubigern aufzezeben, zur ferneren
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame beim Konkurſe, ent
weder einen der benannten Juſtiz-Commiſſarien oder
einen andern zuläſſigen Bevollmächtigten, an den ſich
das Gericht halten kann, zu ernennen und mit gehöri
ger Vollmacht und Information zu veiſehen, widrigen
falls dieſelben bei etwa abzufaſſenden Beſchluſſen der
Glaäubiger nicht zugezogen, vielmehr angenommen wer
den wird, als träten ſie den Beſchlüſſen der übrigen
Gläubiger und den Verfügungen des Gerichts bei.

Halle and. S., den 25. Juli 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.
Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal,

E ck ert.

F.c

Bekanntmachung.
Die Wirthſchaft, ſo wie die Nutzung von einer

Wieſe und Garten des hieſigen Pfälzer Schießgrabens
ſoll von Oſtern 1838 ab anderweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden, und iſt dazu ein Termin im Locale dieſcx
Schützengeſellſchaft auf den

17. September c. Vormittags 11 Uhr,
anberaumt. Kualifizirte Pachtluſtige werden demnach
hierzu eingeladen und können die nähern Bedingungen

vorher bei dem Schutzenhauptmann, Polizei Jnſpector 3
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Heſſe, eingeſehen, auch ſolche unker portofreiem Anſu
chen gegen Erſtattung der Copialien erlangt werden.

Halle, den 6. Auguſt 1837.,
Der Vorſtand der Pfälzer-Schäützen-

Geſellſchaft.
Mein auf der Neuenbrucke hierſelbſt belegenes Haus,

nebſt einer dabei befindlichen, in guter Nahrung ſtehen
den Seifenſiederei, bin ich geſonnen aus freier Hand zu
verkaufen, auch auf Verlangen die Hälfte des Kauf-
preiſes darauf zu 4 Prozent verzinslich zu belaſſen, und
wollen ſich daher hierauf Reflektirende an mich wenden.

GSroß-Zerbſt, den 5. Septbr. 1837.
Gottfried Müller.

Sehr fetten ger. Rhein-Lachs empfing in fri-
ſcher Zuſendung die Riſelſche Handlung.

Donnerstag als den 14. September c. Nachmit-
tag 2 Uhr, und die folgenden Tage in denſelben Stun-
den, ſollen in dem auf der Brunoswarte suh No. 589.
belegenen Schloſſermeiſter Hrn. Erfurt ſchen Hauſe,
der Mobiliar- Nachlaß des verſtorbenen Herrn Buch
halter Bertram, öffentlich meiſtbietend gegen gleich
nach dem Zuſchlag zu leiſtende Zahlung verſteigert wer
den.

Derſelbe beſteht in: Sopha, Tiſchen, Kommoden,
Rohr und Poiſterſtühlen, Spiegel, einen Pſfeifen
Ecktiſch mit Pfeifenhalter, Wäſche und Kleiderſchränke,
Bettſiellen, Uhren, Federbetten, mehrere Tiſchgedecke
wit Servietten, ſehr ſchöne männliche Kleidungsſtücke,
eine Partie Schnupftabacksdoſen in großer Auswahl
und Seltenheit, eine Munzen Sammlung, eine
Sammlong ſehr ſchöner Oelgemälde, eine Partie Stö
cke und Tabackspfeifen und andere Sachen mehr, wel
che hier nicht alle zu nennen ſind, und ſoll mit den
Schnupftabacksdoſen und Oelgemälden der Anfang ge
macht werden. Hierzu ladet gehorſamſt ein

Gottlieb Wächter.
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtroße No. 889. Eckert.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in

Auswahl Ludwig Kathe,Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 823.

Den Gaſthof zur Stadt Hamburg
in Halle, große Steinſtraße,

berhrt ſich Unterzeichneter dem auswärtigen und hieſt-
gen Publikum zum Logiren ſowohl als zum Ausſpan
nen ganz ergebenſt zu empfehlen.

Auguſt Alicke.
Haus verkauf.

Die Anſpänner Auguſt Brücknerſchen Eheleute
in Lebendorf beabſichtigen, das ihnen gehörige, da
ſelbſt belegene, zweite Wohnhaus, nebſt Hofraum,
Stallung, 2 Garten und 4 Morgen 20 R. Acker,
aus freier Hand zu verkaufen, welches Kaufluſtigen
hiermit bekannt gemacht wird.

A. Brückner-

ner Friedrich zu haben.

G Ein Dresdner Obos mit ſilbernen Klappen,
und ein Violon mit Schrauben, ſind billig zu verkau
fen in Halle, Steinſtraße No. 163., zwei Treppen
hoch.

Kräftige und ordnungeliebende Arbeiter können bis
Ende dieſes Jahres, nach Befinden der Umſtände auch
noch länger, auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

gruübe Neugluück zu Nietleben Beſchäftigung er
halten, und haben ſich deshalb bei dem Schichtmeiſter
Wernicke in Wettin zu melden.

Heute Mittwoch den 6. September Concert

im Fuürſtenthale.

Jm Laufe vorigen Monats iſt ein rothſeidener Re
genſchirm ſtehen geblieben in der

Engelapotheke.
Vollkommen reife Weintrauben ſind bei dem Sart-

Die erwartete Sendung
neuester dunkler Kleiderkattune

empfing und empfiehlt als höchſt geſchmackvoll
Herm. Hürschelg, Leipzigerſtr.

Den 12. oder 18. September iſt Gelegenheit nach
Frankfurt am Main zu fahren, in der Leipzi-
gerſtraße dem goldenen Lowen gegenuber, beim Lohn-
fuhrmann Schaaf.

Grundſtücke- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Gegend des Königreichs Sach

ſen gelegenes Rittergut mit vorzüglich ſchönen Wohn
und Wirthſchafts Gebaäuden, 624 Dresdner Scheffel,
100 Scheffel Wieſen 200 Scheffel gut beſtandenes
Holz, eigner Gerichtsbarkeit, Jagd, 440 Thlr. Zinſen
und Holznutzungen, 486 Frohntagen, Brau und
Brennerei Gerechtigkeit und vollſtändigem Jnventa-
rium, (10 Pferde, 30 Stück Rindvieh, 800 Stück
Schafe c. und ſämmtliches Schiff und Geſchirr) ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſchleunigſt für den billigen
Preis von 40,000 Thlr. verkauft oder gegen ein grö-
ßeres oder kleineres Rittergut oder auch gegen einen
Gaſthof vertauſcht werden. Abgaben hat das Gut
jährlich circa 85 Thlr.

Eines dergl. mit herrſchaftlichen Wohn und Wirth
ſchafts-Gebäuden, eigener Jurisdiction, 824 Dresdner
Scheffel Feld, 95 Scheffel Wieſen, 2 Scheffel Wein
berg, 13 Scheffel Garten und complettem Jnventarium
(4 Pferde, 16 Stück Kühe, 2 Zugochſen, 250 Stück
Schafe 2c.), Forderung 18 000 Thlr.

Ferner ein Gaſthof, 25 Stunde von Halle entfernt,
an einer lebhaften Chauſſee, mit voller Nahrung ſchö-
nen Gebaäuden, 4Hufen Feld (Rapeboden) und Wieſen,
ſchönen Gärten und Gemeindetheilen. An Jnventa-
rium werden übergeben: 6 Pferde, 20 Stück Kühe,

140 Stück Schafe, Schweine, Federvieh und alles
vorhandene Schiff und Geſchirr. Kaufpreis 12,000
Thlr. Näheres durch das land wirthſchaftliche Commiſ
ſions- Bureau von Fr. Herrmann, große Ulrichs
ſtraße im Deſſauer zu Halle.



Ergebenſte Einladung
Zum Gevorſtehenden Viehmarkte beabſichtige ich

Sonntags den 10. d. M. Abends ein frugales Abend-
1 brod in meinem Zeite auf dem Roßmarkte zu geben,

wozu ich meine werthen Gönner vnd Freunde, ſowohl
dte hieſigen als auswärtigen, freundſchaftlichſt einlade.

J Bei ungünſtiger Witterung iſt mein Zelt geheitzt.
J Halle, den 7. September 1837.

Pfiſt er.
Einem in und auswärtigen Publikum zetge ich er

gebenn an, daß ich zum dvevorſtehenden Halliſchen Roß-
markt mit einem ſehr ſchönen auserieſenen Petzwaaren

1 lager, nebſt einer Partie Berliner Spitzchen und
Dresdner Haubenköpfchen, verſehen bin, und bitte un

J terthänigſt um zahlreichen Zuſpruch; da es vor der
Meſſe iſt werde ich äußerſt dillige Preiſe ſtellen. Mein
Aufenthalt iſt dieſesmal nicht in einer Bude, ſondern
in der erſten Etage zum ſchwarzen Adler auf der Stein

raße.z Joh. Mansfeldt aus Naumburg a. d. S.

GÄeniwwwowwewaawOwno Roca
Fonds- und Geld Cours.

Jm Kronprinzen:

Berlin, vo Pr, Cour. Pr. Conr Neidhardt a. Magdeburg.
d. 2. Sept. 1887 Br. G. eiBr. m Ring Die Hrrn. Stud, Garke u. Rib
r n er r rer entrop a. Berlin. Hr. Oek. Schmidt a. Er

Pr.Sch. d Seeh. 635 625 Schlefiſche do 1063 Paſtor Dr. Jentſch u. die Hrrn. Cand. iheol. 8
Km. Ob. m. l. C. 1035 102 rückſt. C. d. Km. 365 Preißer, Jentſch, Steinbrecht u. Kämpfe a. Mag- v
m. Jnt. Sch do 105 d. m 26 deburg. Hr. Stadthauptmann SchwögrichBerl. StadtOb. 4 1083 1025 Zinsſch. d. Km. 86 3 r war iKönigsb. do. 4 4 do. do d. Nm. 86 u. Hr. Cand. Wachs a. Leipzig. e Hr. Cand. t
Elbing. do. FSold al marco --21542143 Meller a. Dresden. Hr. Oekonom Jager a. i
on c o ren J f. u Burgſtall.De Wer de l1043 Bonn i 14 GSoldnen Löwen: Hr. Kaufw. Sperling o. Braun 8
Oſtvr. Pfandbr 4 1044 zen à 5 Thlr. 18 233 ſchweig. Hr. Kaufm. Uiſefeld a. Bamberg. z
Pomm. Pfandbr. 11042 Disconto s 4 Hr. Kaufm. Sander a. Kitzingen. Hr. Kaufm.

Keim a. Magdeburg. Hr. Kunſtgärtner Scholz
Getreidepreiſe. a. Eisleben. Fräul. Günther a. Leipzig. t

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld Mad. Fuhrmann a. Berlin. Mad. Weber a. 8
Nordhauſen, d. 2. September. Wiesbaden. Hr. Kaufm. Dolly a. Hannover.

Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf. Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr.
Roggen 1 s Kaufm. Hirſch a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.e 7 e Krebs a. Hildesheim. Hr. OLG Ref. SchierRüböl, der Centner 103 thlr. a. Berlin. Hr. Ritemſtr, v. GSallof m. Gem. i
Leinöl, 12 tblr. a. Potsdam.Magdeburg, den 2. September. (Nach Wisveln,) Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Alter a. Saalfeld. t
Weizen 31 86 thl. Gerſte 17 18 thl. Hr. Aſſeſſor Zier a. Naumburg.
Roggen 245 263 Hafer 12 16 Stadt Berlin: Hr. Porzelanmaler Michaelis a. 5

Nach Dresdner Scheffel. Berlin.Leipzig, d. 2. September. Schwarzen Bär: Hr. Sekretair Bienengräber g.
Weizen 3thl. 6 gr. bis 3 thl, 16 gr. Salze. Hr. Lehrer Müller a. Eisleben.
Roggen 2 10 2212 Hr. OJnſp. Berthold a. Borſtendorf. Hr.Gerſte e 2 Fabr. Bornträger a. Hainrode. Hr. Fabr.Kreſat Hellenkampf a. Neuſtadt. Hr. Ref. SteiferWurſt 10 4 a. Buhla. Frau Dr. Feige a. Löbejuün.S. Rübſen Hr. Stud, phil. Grund, Hr. Stud, med, Schar- t

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 3. September 33 Zoll unter 0.

m

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. September.

Frau v. Buchwald a. Kopen-
hagen. Freiin v. Frieſen a. Dresden. Hr.
Kaufm. Walther a. Magdeburg. Hr. Juſtiz
Comm. Schnedermann m. Frau a. Oufriesland.

Hr. Oberſt v. Attenbockum a. Kaſſel. Hr.
Geh. Oder Baurath Schmidt a. Berlin. Hr.
Geh. Reg. Rath Pfeiffer, Hr. Reg. Rath Haupe
u. Hr. Bau Jnip. Prange a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Jellinghaus u. Hr. Crimin. Richter
Sombart a. Magdeburg. Frau Landraäthig
Wahnſchaffe u. Fraul Kuhne a. Gergaſt.
Hr. Kaufm. Sievers o. Quedlinburg.

Stadt Zürche Hr. Kaufm. Rahmann a. Würzburg.
Hr. Prediger v. Ponikau a. Mansfeld.

Hr. Geh. Rath Seyffarth a. Berlin. Hr.
Kaufm. Laufköter a Mannheim. Hr. Kaufm.
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